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A u s s t e l l u n g

Engel begleiten uns, Tag und Nacht, sie zeigen uns den Weg  

und geben uns Kraft. Rufst Du nach ihnen, sind sie Dir nah,  

hören Deine Wünsche und machen sie wahr.

Das museumbickel in Walenstadt widmet sich in seiner ersten Aus­
stellung im 2015 dem Kunstschaffen in der Region. Die Gruppenaus­
stellung «Kunst Sarganserland-Walensee V» zeigt zehn Positionen mit 
Malerei, Zeichnung, Drucktechniken, Papierarbeiten und Installation.

Einheimische Kunstschaffende stellen 
sich im museumbickel vor

Der Wettbewerb unter den Kunst­
schaffenden der Region, organi­
siert vom museumbickel und der 
Kulturkommission der Talgemein­
schaft Sarganserland-Walensee, 
wurde bereits zum fünften Mal 
ausgeschrieben. Unter den zehn 
Ausstellenden, fünf Frauen und 
fünf Männer, wird jeweils eine 
Person mit dem Forumplatz ge­
ehrt. Die Auszeichnung, die die­
ses Jahr erstmals auch mit einem 
Preis von 1000 Franken verbun­
den ist, geht an die aus Näfels 
stammende und heute in Biel le­
bende Künstlerin Katrin Hotz.

Frauen im Forum
Vor drei Jahren, bei der letzten 
Ausgabe von «Kunst Sarganser­
land-Walensee», hatte Katrin 
Hotz eine von ihrem Atelierauf­
enthalt in der indischen Stadt  
Varanasi inspirierte Arbeit präsen­
tiert. Die Zeichnungen überzeug­
ten die Jury durch ihre Dichte an 
Bezügen und den poetischen Ge­
brauch der Aquarelltechnik. In ih­
rer neuen Zeichnungsserie knüpft 
die 39-jährige Glarnerin an ihr 
Thema der Verflechtung und Ver­
netzung an. Dabei überziehen die 
schwarzen Tuschstriche die Blät­
ter in bewegten Strukturen. Die 
unter dem Titel «Occhi» verbun­
denen Zeichnungen machen einen 
Arbeitsprozess sichtbar, während­
dessen der ursprüngliche Inhalt 
immer mehr der spielerischen 
Faszination für ein formales Ele­
ment weicht: Die Linie wird durch 
die Fläche ersetzt, das Hell-Dunkel 
durch leichte, transparente Farbe.
Für die nächste Ausgabe von 
«Kunst Sarganserland-Walensee», 
die in drei Jahren geplant ist, hat 
die Jury den Forumplatz an die 
ursprünglich aus Flums stammen­

de Lisa Rigendinger vergeben. Die 
53-jährige Künstlerin nimmt be­
reits zum dritten Mal an «Kunst 
Sarganserland-Walensee» teil. Ri­
gendinger hat ihr Werk in den 
letzten sechs Jahren in überzeu­
gender Weise weiterentwickelt. 
Kräftige Farben sowie die Verbin­
dung von Gegenstand und Ab­
straktion prägen ihre Malerei. In 
ihren neuen Arbeiten erforscht sie 
die Räumlichkeit und spielt in ver­
schiedenster Form mit deren Auf­
lösung und dem Aufbrechen von 
Strukturen. Die mehrdeutige, sur­
reale Darstellung des Raums wird 
abstrahierend auf Farbe und Form 
reduziert.

Grosse Bandbreite
Weitere Arbeiten im Bereich der 
Malerei sind von Ruth Pleschko 
(Murg), Bruno Bosshart (Ber­
schis), Patrick Kaufmann (Flums) 
und von Adrian Scherrer, der zwar 
in Buchs lebt und arbeitet, jedoch 
die Bergkette zwischen Rheintal 
und Walensee als trennendes und 
zugleich verbindendes Element 
zum Gegenstand seiner Malerei 
macht. Zudem ist mit Felix 
Grossenbacher (Sargans) die Col­
lage vertreten, ein Prinzip, das 
auch in den Naturbriefen von Eli­
sabeth Joos (Bad Ragaz) zur An­
wendung kommt. Barbara Bugg 
(Sargans) und Werner Zemp (Am­
den) hingegen präsentieren Ob­
jekte.

Die Ausstellung dauert bis zum 25. Mai. 
Internationaler Museumstag: Sonntag, 17. 
Mai, 14 Uhr. «Wie original ist Kunst? Wel­
chen Einfluss haben Geschichte und Tra­
dition auf das künstlerische Schaffen?» 
Guido Baumgartner, Kurator, im Gespräch 
mit den Kunstschaffenden. Öffnungszei­
ten: Freitag 14–18 Uhr, Samstag und 
Sonntag 14–17 Uhr. Zusätzliche Öff­
nungszeiten: Auffahrt, 14. Mai, Pfingst­
montag, 25. Mai, jeweils 14–17 Uhr.
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